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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Nr ZS7
Abonnements Einladung

Mit dem 1 November eröffnen wir ein zweimonatliches
Abonnement zum Preise von 1,50 Mark Bestellungen
werden in der Expedition des Tageblattes gr Ulrichstraße
19 sowie von allen Rcichspostanstalten entgegengenommen

Zufolge des zwischen den Direktoren Herren Jantsch
und Koebke und den städtischen Behörden abgeschlossenen
Vertrages kommt der Theaterzettel mit Angabe der
Rollenbesetzung offiziell nur im Halle schen Tageblatte zum
Abdruck Die Direction des Stadt Theaters
übernimmt daherauchfür alleanderweitenPubli
kationen bezüglich ihrer Richtigkeit und Voll
ständigkeit keine Garantie Die vollständigen Num
mern des Tageblattes gelangen an Stelle des Theater
zettels im Theater zum Verkauf den Abonnenten wird
hierdurch der Vortheil geboten beim Theaterbesuch ein
zelne Nummern des Halle schen Tageblattes käuflich nicht
erwerben zumüssen Die Ausgabe eines besonderen
Theaterzettels findet laut K 16 des Theater
pachtvertrages überhaupt nicht statt

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatte entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle schen
Tageblattes au das theaterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halle schen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Bekanntnmchnng
Zum Zwecke der Klassensteuer Veranlagung für das

nächste Jahr ist wie im Vorjahre die Aufnahme des ge
sammten Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen den
Eigenthümern der bewohnten Grundstücke bezw ihren
Stellvertretern soviel Formulare zur Ausfüllung behän
bigt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen
einschließlich des eigenen Haushaltes und der selbstständig
einzeln wohnenden Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die For
mulare innerhalb der gegebenen Frist nicht aus
füllen oder die Ausfüllung verweigern so wird
dieselbe nöthigenfalls im Wege der administrativen Hülfs
vollstreckung auf Kosten der Betreffenden bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der I Seite befindliche
Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesummten Einwohnerschaft
daß die Aufnahme des Personenstandes mit Sorgfalt und
Genanigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine rich
tige und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach Z 12 des Gesetzes vom 95 Mai 1873

betreffend die Einführung der Klassen und klasfificirten
Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungsweise dessen
Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Rich
tigkeit und Vollständigkeit der Angaben in dem Personen
stands Verzeichuiß verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person
wird auf Grund obiger Gesetzesvorschrift außer mit der
Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer
Geldbuße bis zum vierfachen Jahresbetrage der
Hintergangenen Steuer gerügt werden

Halle a S den 25 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der in 43

Parzellen getheilten Pulverweiden Wiesen der Stadt Halle
auf die sechs Nutzungsjahre 1887 bis incl 1892 unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ist auf

Mittwoch den S November c Vorm IV UHr
ein anderweiter Termin in der Rathsstube anberaumt
wozu Reflektanten hierdurch eingeladen werden

Halle a S den 23 Oktober 1886
Der Magistrat

Schneider

Betanntnmchmig
3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs S

Dienstag den 2 November 188S

K sind von dem Schiedsmann Herrn Bonstedt zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 29 Oktober 1886
Die Armen Direktion

HanSelsregifter
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
In unser Firmenregister woselbst unter No 1431 die

Firma
zu Halle a S

vermerkt steht ist eingetragen
Die Firma ist erloschen
Halle a S den 28 Oktober 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

UichwmMcher Thnl
Halle den 1 November

SelbMndig
Die Statistik hat ergeben daß sich in der sozialen

Gliederung der Kleingewerbetreibenden in Preußen im
übrigen Deutschland dürften die Verhältnisse entsprechende
sein seit 1875 ein bedeutender Umschwung vollzogen
hat Die Zahl der Meister hat sich in fast allen Ge
werben trotz der Zunahme der Bevölkerung vermindert
und zwar ganz erheblich denn aus hundert Meistern
sind im Jahre 1875 bis zum Jahre 1882 durchschnittlich
87 geworden und umgekehrt hat sich die Zahl der Ge
hilfen vermehrt aus je 100 im Jahre 1875 waren bis
zum Jahre 1882 nicht weniger als 133 geworden D
Abnahme der Selbstständigen und Zunahme der Gehilfen
ist eine so durchgängige und eine so auffallende Erschei
nung andererseits auch eine so wichtige daß sie Wohl
näher ins Auge gefaßt zu werden verdient auch von
Solchen denen die kleingewerblichen Verhältnisse in Preußen

im Uebrigen gleichgiltig sind
Die große Unzufriedenheit die schon seit lange unter

den Kleingewerbetreibenden herrscht und die ihren Aus
druck gefunden hat in den Zunftbestrebungen in der anti
semitischen Bewegung und anderen Strömungen wird
durch dieses statistische Ergebniß gleichzeitig erklärt und als
unbegründet hingestellt Man hatte von einem Rückgange
des Kleingewerbes gegenüber dem Großbetriebe so viel ge
sprochen und geschrieben daß schließlich Jeder daran ge
glaubt hat Der Umstand aber daß nur die Zahl der
selbstständigen Kleingewerbe zurückgegangen die der in
denselben thätigen Gehilfen gewachsen ist beweist jedoch
deutlich daß das Kleingewerbe im Gegensatz zu dem großen
Fabrikbetriebe nach wie vor seius volle Mannschaft sogar
mit entsprechender Steigerung erfördert Man hatte das
nur übersehen weil man im Verlaufe von sieben Jahren
13 pCt Selbstständiger hatte verschwinden sehen die
Klagen der so zu sageu Degradirten vernommen und daraus
den Schluß gezogen hat daß es dem Kleingewerbe über
haupt schlecht gehe Thatsächlich war nicht sowohl das
Kleingewerbe nothleidend als vielmehr diejenigen welche
in der sogenannten Gründerperiode sich auf zu unsolider
pekuniärer und persönlicher Basis selbstständig gemacht
hatten und als eine Stockung in der Geldcirkulation ein
trat schnell ihre Selbftständigkeit verloren Wäre es dem
Gewerbe und nicht blos den vorübergehend zur Selbst
ständigkeit Gelangten schnell gegangen dann hätte nicht
blos die Zahl der Meister sondern auch die der Gehilfen
abnehmen wenigstens stationär bleiben müssen und nicht
von 100 auf 138 steigen dürfen

Aber ist es nicht eine Kalamität wenn so viele weniger
als früher sich selbstständig machen können Dauerte die
Abnahme selstständiger Existenzen fort so daß man in ihr
nicht mehr blos eine natürliche und gesunde Reaktion
gegen die zu schnelle Zunahme in den Gründerjahren
sehen dürfte dann hätte man es gewiß mit einer sehr be
dauerlichen Erscheinung zu thun um so bedauerlicher als
durch gesetzliche uud andere willkürliche Maßnahmen doch
nichts gegen sie auszurichten wäre Es ist ebenso das
natürliche Bedürfniß jedes Menschen speciell des
Deutschen eine selbstständige Existenz zu begründen als
es sein Bedürfniß ist sich ein eigenes Heim zu gründen
und einen eigenen Herd zu verschaffen und die Unmöglich
keit für Viele dieses natürliche Bedürfniß zu befriedigen
wäre nach jeder Richtung hin eine wirkliche Kalamität
Aber in Deutschland wird in den niederen Ständen weit
mehr als in den höheren darin gesündigt daß man diese
Selbftständigkeit sich zu früh erwerben will Je älter die
Welt je bevölkerter die Erde je komplizirter die Verhält
nisse werden desto größere Ansprüche werden an den

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 4V Pfg

Jahrgang
selbstständigen Gewerbetreibenden gestellt Es genügt heute
nicht mehr eine Arbeit statt von dem Meister abliefern zu
lassen selbst abzuliefern und des Meisters Verdienst mit
einzustreichen um selbstständig zu sein Heute ist der selbst
ständige Handwerker genöthigt ordentlich zu denken zu
überlegen zu rechnen zu kombiniren wohl auch mit einem
größeren Fond anzufangen und was dergl mehr ist Wie
jetzt das Heirathsalter ein höheres geworden ist so daß
das Sprichwort jung gefreit hat noch nie niemals gereut
als ganz veraltet in der Rumpelkammer existiren muß
bald ganz vergessen sein wird ebenso ist das Selbststän
digkeitsalter ein höheres geworden Unverantwortlich han
delt heute der Handwerker der Arbeiter bei den
höheren Klassen von den allerhöchsten abgesehen kommt
diese Sünde fast nie vor gegen sich seine Familie seine
Mitbürger wer zu früh heirathet Unverantwortlich na
mentlich gegen sich selbst seine Familie und seine Gläu
biger handelt wer sich jetzt zu früh felbstständig macht
Eine Altersgrenze vorzuschreiben wäre unnatürlich und
durch Gesetze das Heirathen und das Selbstständigmachen
letzteres würde durch die Zünfte geschehen zu erschweren

wäre barbarisch und verfehlt Aber selbst muß sich jeder
noch Unselbstständige vorhalten daß das Meister und
Prinzipalspielen heute nicht mehr so einsach sei wie vor
dem obschon der Schneidergeselle von heute der Schuster
geselle von heute vielleicht nicht ein Jota mehr Schneider
und Schusterkenntniß haben als ihre Kollegen im Mittel
alter hatten Gewiß kostet es Ueberwindung länger als
man möchte abhängig zu sein Aber der Unselbstständige
mag sich trösten eine gewisse Zeit trösten mit der größeren
Sorgenfreiheit deren er sich erfreuen kann und daß that
sächlich nur sehr wenige Menschen wirklich unabhängig und
die S löstständjgen nur in seltenen Fällen so selbstständiH
und unabhängig sind als sie scheinen

Der Deutsche gerade der zumal daheim im Auslande
legt er diesen Fehler ziemlich schnell und mit seltenen Aus
nahmen ab im Rechnen uno Berechnen im praktischen
Ueberblicken selten Virtuose ist muß länger als der Eng
länder und Amerikaner und noch Andere gehorchen sich
unterordnen lernen ehe er befehlen ö h sich selbstständig
machen kann In der Abnahme der Zahl der Selbststän
digen wie sie bisher stattgefunden hat kann daher eine
wirkliche Kalamität nicht gesehen werden

Die preußischen Hochkonservativen die es immer wie
der zu den Ultramontanen hinzieht könnten sich ein Vor
bild an den württembergischen Konservativen
nehmen deren Vertrauensmänner dieser Tage auf einer
Versammlung in Stuttgart die nachfolgende bemerkens
werthe Erklärung beschlossen haben Angesichts der That
fache das trotz des großen Entgegenkommens der deutschen
Regierungen xmd namentlich der preußischen Regierung bei
allen berechtigten Forderungen der katholischen Kirche die
Führer des Centrums von einer versöhnlichen Haltung
ihrerseits weit entfernt sind vielmehr den offenen und ver
borgenen Kampf gegen die Reichsregierung fortsetzen ins
besondere angesichts der Thatsache daß neuerdings von
denselben sowohl in öffentlichen Versammlungen als in
ihrer Presse die Zulassung der Jesuiten gefordert wird
desjenigen Ordens der bei seinen Mitgliedern grundsätz
lich jede nationale Gesinnung ausschließt und sich der
Wiederherstellung und Ausbreitung der Herrschaft des
Papstthums sowie die Bekämpfung und Ausrottung des
Protestantismus zur Hauptaufgabe gestellt hat erklärt
die heutige Versammlung von Vertrauensmännern des
konservativen Vereins in Württemberg es für eine Ge
wissens und Bürgerpflicht aller evangelischen Männer
sich gleichfalls eng zusammenzuschließen zur gemeinsamen
Bekämpfung der Uebergriffe der Ultamontanen

Einer der schwächsten Punkte der deutsch freisin
nigen Partei ist die vollständig negative Haltung
gegenüber der sozialpolitischen Gesetzgebung
Sie steht auf diesem Gebiete gänzlich unthätig rathlos
und ablehnend da Das wird mehr und mehr auch in
den Kreisen der Partei selbst empfunden Ein Symptom
dessen war die Erklärung welche in der vorigen Reichs
tagssession von dem Abg Halben namens einer Anzahl
Kollegen abgegeben wurde und eine positivere Haltung in
den Fragen des Arbeiterschutzes ankündigte In derselben
Richtung bewegt sich eine Mahnung des Berliner Tage
blattes welche die deutschfreisinnige Partei zu positiver
Mitarbeit an der Sozialreform auffordert und die Bil
dung einer aus Abgeordneten und sonstigen hervorragen
den Parteigenossen bestehenden freien Commission beantragt
welche sich das Studium der Sache und die Ausarbeitung
von Vorschlägen angelegen sein läßt



In dem Halbjahr vom ersten April bis Ende September
d I sind einschließlich der ereditirten Beträge an Reichsein
nahmen zur Anschreibung gelangt Zölle 118 903673 Mark
7 496 805 Mk mehr als im gleichen Zeilraume des Vorjahres

Tabaksteuer 3 398409 Mark 29122 Mark mehr Salzsteuer
17 812423 Mark mehr Branntweinsteuer 9 188 242 Mark
590 986 Mark weniger Uebergangsabgabe vom Brantwein

43 922 Mark 4 428 Mark weniger Brausteuer 9 887 474 Mk
47 3752 Mark mehr Uebergangsabgabe vom Bier 1014 656
Mark 112 720 Mark mehr Spielkartenstempel 416,188 Mark
5 326 Mark weniger Wechselstempelsteuer 3241028 Mark
87 289 Mark weniger Stempelsteuer für a Werthpapiere

2 638837 Mark b Kauf und Anschaffungsgeschäste 3 639190
Mark o Loose zu Privatlotterien 483836 Mark 342 048 Mk
3 420 548 Mark mehr Staatslotterie 2527677 Mark 83521

Mark weniger Post und Telegraphenverwaltung 85519 215
Mark 3 351382 Mark mehr Reichs Eisenbahnverwaltung
23591300 Mark 406 800 Mark weniger

Im ungarischen Unterhaus legte der Finanz
minister den Budgetvoranschlag für das Jahr 1887 vor
Nach demselben betragen die ordentlichen Einnahmen
321743 950 Fl die transitorischen Einnahmen 6612145
Fl im Vergleich zum Vorjahre 2117680 Fl weniger
Die ordentlichen Ausgaben sind veranschlagt mit 325 945491

Fl gegen das Vorjahr 8606111 Fl mehr die transi
torischen Ausgaben mit 2395 933 Fl Investitionen
17907680 Fl gegen das Vorjahr 2592761 Fl weniger
Die außerordentlichen gemeinsamen Ausgaben betragen
4150917 Fl gegen das Vorjahr 557745 Fl mehr die
gesammten Ausgaben 350400021 Fl oder 6713481 Fl
mehr als im Vorjahr die Gesammteinnahmen 328356095
Fl oder 1276 687 weniger als im Vorjahr Das Defi
zit stellt sich somit auf 22043926 Fl mithin 7 990168
Fl mehr als im Vorjahre ohne die außerordentlichen
Lasten beziffert sich das Defizit auf 4201541 Fl Der
Finanzminister schlägt vor zur Bedeckung des Defizits
Werthpap ere im Betrage von effektiv 36600000 Gulden
zu emittiren ferner soll der Tarif für den Personentrans
port um 1 für den Frachttransport um 2 pCt erhöht
werden außerdem werde eine theilweise Erhöhung des
Prozeßstempels und die Beschränkung der Portofreiheit
beabsichtigt Der Minister stellt ferner die Konvertirung
mehrerer Eisenbahnpapiere zunächst diejenigen der Theiß
bahn sowie eine Reform in der Verwaltung der Staats
bahnen und eine Erhöhung der Einnahmen aus der Tabak
regie in Aussicht In allen Zweigen der Staatsverwal
tung solle mit der rigorosesten Sparsamkeit Verfahren
werden

General von Kaulbars richtete eine Note an die bulga
rische Regierung in welcher es heißt es sei unmöglich die
Behandlung welche russischen Unterthanen und bulgarischen
Staatsangehörigen welche der Opposition angehörten
seitens der Bulgaren zu Theil werde zu ertragen Wenn
er der General nicht binnen 3 Tagen eine befriedigende
Antwort erhalte so werde er mit seinem Personal abreisen
und der Negierung die Verantwortung für die Folgen
überlassen Wie es heißt antwortete die Regierung daß
sie allen Präfekten anempfohlen habe mit Strenge über
der Sicherheit der russischen Unterthanen zu wachen zu
gleich ersuchte die Regierung den General wiederholt ihr

28 Des Grasen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter
Ich möchte gern wissen was mein Mann thun würde

wenn Freda bereits morgen früh todt wäre sagte Frau
Norman eines Abends zu Agathe als sie vom Theater

nach Hause fuhren HMEr würde sie noch in dieser Woche vergessen war die
bestimmte Antwort

In einem der schönsten Häuser von Paris und in einem
ihrer fürstlich eingerichteten Salons faß die Schauspielerin
Freda zu ihren Füßen Herr Norman Sie war in weiße
Seide gekleidet um ihren schönen Nacken und an ihren
Armen funkelten Edelsteine wie die hellsten Sterne Ich
weiß sagte sie zu ihm als er ihr neue Huldigungen
darbringen wollte ich weiß was Sie mir sagen wollen
Alte Phrasen schon so oft gehört Dieser Punkt
wäre also erledigt nur weiter Wie kam es daß
neulich auch Ihre häßliche Frau in meinem Theater war

Ich weiß es nicht
Ach das müßten Sie wissen Das Weib kommt setzt

sich mitten in der Loge hin und stiert nach mir fortwäh
rend wie nach einer wilden Bestie Pfui was verräth sie
für einen Geschmack Sie sah den ganzen Abend nach
mir so starr hin wie ein Indianer nach einem Leoparden
den er nur noch auf Schußweite herankommen lassen
wolltK M n K M

Sie wird es nicht mehr thun bemerkte er ich
wundere mich darüber daß ich bis jetzt davon noch nichts
gehört habe

Jede alte Gevatterin in Paris kann es Ihnen er
zählen sagte sie auflachend

Darf ich Sie morgen zum Frühstück besuchen fragte
er beim Abgehen

Ja wenn Sie mir Ihren Geleitsbrief mitbringn,
Und was soll es sein
Der Zobelpelz welcher von der Firma Guidon

Disserand k Co zum Verkauf annoncirt ist Derselbe soll
ja für eine Königin bestimmt gewesen sein Ohne diesen
kommen Sie nur nicht her

Noch an demselben Abende fuhr Norman zu den Pelz
Händlern bezahlte dort eine hohe Summe und übersandte
ihn sofort der Schauspielerin Freda

Dieser Vorfall wurde schon am anderen Tage in Paris
bekannt Man war stolz darauf und freute sich daß der
Pelz welcher für eine Königin des nördlichen Europa
gefertigt war nun von einer der Pariser Theaterwelt
angehörigen Dame von der schönen und vortrefflichen
Schauspielerin Freda getragen werden sollte

die Namen und Adressen aller russischen Unterthanen in
Bulgarien welche belästigt worden feien mitzutheilen um
die Urheber solcher Belästigungen bestrafen zu können
Ferner theilte derselbe der bulgarischen Regierung in Tir
nowa mit daß die Ankunft der russischen Kriegsschiffe
vor Varna auf seine letzten Mittheilungen hm erfolgt fei
die Kriegsschiffe würden wenn nöthig die Wichtigkeit ihrer
Mifsion beweisen Auch verlangt Kaulbars baldige An
wort auf seine letzte Note in Betreff der kompromittirten
Offiziere Der Ministerrath foll beschlossen haben die
Offiziere in Freiheit zu fetzen Wie es heißt wird die
Regentschaft in der Rede bei der Eröffnung der National
versammlung auf die Nothwendigkeit einer Verständigung
mit Rußland hinweisen und die Hoffnung ausdrücken daß
die Wahl des neuen Fürsten auf den Prinzen v Batten
berg fallen werde zumal da die Stimmung des Landes
diesen Anschauungen entspreche

Als ein Hauptübel Spaniens bezeichnet man die Ueber
füllung des Heeres mit Offizieren und Sergeanten die
wegen ungenügender Beförderung zu dem Verzweiflungs
mittel militärischer Aufstände greifen Dem soll nun ab
geholfen werden Wie man dem B T von Madrid
meldet wurden in Folge eines von der Gazeta veröf
fentlichten Dekrets alle Sergeanten aus dem Dienst ent
lassen Um in den Neservekorps die endgiltige Reorgani
sation abzuwarten Im aktiven Dienst verbleibt Nur je
ein Sergant für jede Kompagnie bezw Eskadron Bat
terie oder Sektion Die Entlassenen können für den Dienst
in der Reserve optiren auch in die Militär Akademie zu
Zamora eintreten sowie in den Civildienst oder in das
neugeschaffene Hilfsverwaltungskorps Ein weiteres De
kret bezieht sich auf Veränderungen in dem Offizierstand
durch Rangerhöhungen bezw durch Einstellung in die
Reserve Ein drittes Dekret endlich bezieht sich auf den
Bestand und die Eintheilung des Heeres Jedenfalls wird
diese Maßnahme eine erhebliche Besserung bewirken So
lange aber die politistrenden Generale im Heere das schlechte

Vorbild geben wird die Disziplin immer noch in Gefahr
bleiben mW Mvnzilchoß

Die Staatseinkünfte Englands vom 1 April
bis zum 23 d Mts beliefen sich auf 33,622,521 Lstr
gegen 43,137,888 Lstr im entsprechenden Zeitraume des
letzten Finanzjahres während die Ausgaben 50,228,289
Lstr gegen 52,303,531 Lstr betrugen Das Guthaben
der Regierung bei der Bank von England bezifferte sich
am 24 d auf 1,240,741 Lstr gegen 2,025,469 Lstr zur
nämlichen Zeit im Vorjahre

Aus Mozambique Ostafrika gelangen Nachrichten
von kriegerischen Wirren nach Europa Dieselben melden
der König Muzilla habe mit 30000 Eingeborenen am 16 Okt
den König Jnh ambane angegriffen sei aber zweimal zurückge
worfen und am 23 von 16000 Portugiesen u Eingeborenen
unter dem Befehl des Generälgouverneurs von Mozambique
und der europäischen Osfiziere der Marinetruppen geschla
gen worden Die portugiesischen Truppen verfolgten die

Frau Norman erhielt alsbald durch geschwätzige Per
sonen Kenntniß von dem Vorgang der zum Stadtgespräch
geworden war Damit hatte ihr Herz eine neue tiefe
HundKMWtöMzmziutt Watt onglmtjruW suv Lzuü

Was würden Sie jetzt an meiner Stelle thun fragte

sie Agathe nz j MNichts ich würde die ganze Geschichte als nicht ge

sWW Am zMipvwDas kann ich nicht Jetzt muß ich Rache üben rief
MMWMKWhWaM nzgM wZmstwrpijmrmK mi 6nu

Herr Norman kümmerte sich um das Stadtgespräch
wenig Fräulein Freda war gewissenlos genug einigen
losen Freunden das Versprechen zu geben an dem Abend
des nächsten Tages sich mit dem Pelze auf der Bühne zu

zeigen nzjFrau Norman erfuhr auch dieses
Wollen Sie heute mit mir ins Theater gehen fragte

sie andern Tags Agathe Ich möchte mir ebenfalls den
Pelz gern ansehen Ich gehe aber verkleidet aus und be
suche die Gallerie Kommen Sie mit

Ja ich komme mit antwortete Agathe obwohl sie
gewünscht hätte hundert Meilen versetzt zu sein

Den ganzen Tag über war Frau Norman so furchtbar
aufgeregt und unruhig daß es Agathe die nicht von ihrer
Seite wich ganz unheimlich wurde Mit Ungeduld war
tete Frau Norman auf die Theaterstunde Endlich war
sie da schweigend fuhren Beide nach dem Theater Dasselbe
war bei ihrer Ankunft fast vollständig gefüllt Mit Mühe
kamen sie auf die Gallerie und fanden hier nur noch
wenige Plätze frei Von allen Seiten hörte man rufen
Ueberfüllt Kein Raum mehr Die schöne

Freda Der russische Pelz
Hören Sie s zischelte Frau Norman Agathe ins

Ohr Sogar an dieser Stelle kennt man die Geschichte
von dem Pelz und lacht über mich

Jetzt begann sich der Vorhang zu heben Die schöne
Freda laut begrüßt verneigte sich nach allen Seiten
Sie war in ihrem reichen Schmuck im vollsten Sinne des
Worts eine strahlende Schönheit

Es wurde an diesem Abende eise reizende Operette ge
geben Im ersten Akt trat Freda als Königin auf Es
war eine ihrer ersten Glanzrollen Auch im zweiten Akt
erschien sie als Königin sie war aber als Bäuerin ver
kleidet und befand sich auf der Flucht vor ihrem Gemahl
dem Könige Durch ihren Königin Pelz den sie in einer
Bauernhütte zurückgelassen hatte wurde sie verrathen und
derselbe war der bereits vielbesprochene Zobelpelz Im
letzten Akt zeigte sie sich in einer seltenen Seelengröße

Insurgenten um sie aus dem Gebiete des Königs Jnham
bane zu vertreiben und in ihrem eigenen Gebiete zu züch
tigen Der Gouverueur hat umfassende Maßregeln ge
troffen und befohlen ein besonderes Expeditionskorps mit
allem erforderlichen Kriegsmaterial zu bilden Die Ab
senkung einer Korvette mit Verstärkungen von Lissabon
soll in 48 Stunden erfolgen Mozambique steht unter
portugiesischem Schutz

Nach aus Kabul in Bhawalpur eingetroffenen Nach
richten soll sich der Ghizai Stamm in der Nähe von
Ghuzni gegen den Emir erhoben und sich mit einem Theile
des Huzara Stammes verbunden haben Ein afghanisches
Regiment welches einen Schatztransport geleitete sei durch
die Rebellen angegriffen und zersprengt worden Sadu
ein bekannter Bandenführer sei ebenfalls zu den Rebellen
übergegangen welche von Muschki Alum angeführt wür
den Der Grund des Aufstandes soll die Unzufriedenheit
der Bevölkerung mit der übermäßigen Besteuerung sein
Da Unruhen in Afghanistan leicht die centralasiatische
Frage wieder brennend machen und Reibungen der Eng
länder mit den Russen zur Folge haben können so ist
diese Meldung von nicht zu unterschätzender Bedeutung

Telegraphische Nachrichten
Montevideo 31 Oktober Alle Minister mit Ausnahme

des Kriegsministers haben ihre Entlassung eingereicht Ramirez
ist mit der Bildung eines neuen Ministeriums betraut worden

Charterst 31 Oktober Die Theilnehmer an der für heute
beabsichtigten Arbeiterkundgebung versammelten sich Morgens
in Roux und Jumet mit rothen Fahnen und Tafeln welche
die Inschrift allgemeines Stimmrecht und Amnestie trugen
Um 10 Uhr setzte sich der gegen 12000 Personen zählende Zug
nach Charleroi in Bewegung und zog bei der Glashütte wo
am 27 März der Zusammenstoß zwischen den strikenden Arbei
tern und den Truppen stattgefunden hatte vorüber Die Ruhe
wurde nicht gestört Die Bürgergarde ist kousignirt

Charters, 31 Oktober Zwanzig Theilnehmer der Arbeiter
kundgebung wurden von dem Bürgermeister nnd den Schöffen
empfangen und verlasen eine Adresse m welcher das allgemeine
Stimmrecht und Amnestie verlangt werden Der Bürgermeister
erwiederte er werde die Wünsche den Kammern übermitteln
die Regierung sei damit beschäftigt den Uebelständen die sich
bei der vorgenommenen EnquZte herausgestellt abzuhelfen

iz 7gizqi,ü Tages ChromMÄs
Der Kaiser hat sich Freitag Nachmittag 2 Uhr zur

Jagd nachHubertusstock in der Schorfhaide begeben wo
selbst die Ankunft bald nach 4 Uhr erfolgte Um 7
Uhr fand dann ein gemeinsames Diner im Jagdschlosse
statt Am Sonnabend früh begaben sich auch noch der
König von Sachsen und der Prinz Georg von Sachsen
mit ihren Begleitern und den übrigen geladenen Jagd
gästen von Berlin aus mit Extrazug bis Eberswalde
und von dort zu Wagen nach Hubertnsftock wo dieselben
um 10 Uhr anlangten und von dem Kaiser und den
königlichen Prinzen begrüßt wurden Nach einem ge
meinsamen Dejeuner erfolgte Vormittags 11 Uhr vom

Sie sieht wie eine wirkliche Königin aus murmelte
Frau Norman Sie hat ein wahrhaft schönes Gesicht,
aber es könnte bald entstellt werden Durch Feuer
einen Stoß einen Steinwurf könnte ihr die Schönheit
mit einem Mal geraubt werden

Aber liebe theure Frau Norman auf welche schreckliche
Gedanken kommen Sie heute erwiderte Agathe

Frau Norman lehnte sich zurück und bebte ihr Gesicht
war todtenbleich

Das Spiel war zu Ende Wahrhast überwältigend
rauschte der Beifall Der Name der schönen Schauspielerin
wurde von Jedermann wiederholt gerufen Blumen und
Juwelen fielen vor ihre Füße und so schön wie hier hat
man sie nie wieder gesehen

I ttZÄlinN Huv pump Hg M nsosv
Frau Norman ging während die schöne Freda noch

immer und immer wieder hervorgerufen wurde eiligst mit
Agathe hinunter wurde aber im Gedränge auf der
Straße angelangt von ihrer Gesellschafterin bald nicht
mehr gesehen

Natürlich vermuthete Agathe Frau Norman wäre nach
der anderen Seite der Straße gegangen konnte sie aber
auch hier nicht finden Es siel ihr bald das sonderbare
Benehmen der unglücklichen Frau nochmals auf
Konnte es wohl möglich sein daß sie von ihr absichtlich
zurückgelassen wäre und was für eine Zweck hätte es in
diesem Falle gehabt m ZiniM mWitoiKM n6 gn

Agathe erreichte mittlerweile das Norman sche Haus
aber wie merkwürdig es wollte ihr nicht mehr als
ihr Heim erscheinen tnnvZzä mclW KM

Sie trat ein und hörte sogleich daß die Mistreß noch
nicht angelangt wäre

Sie wurde starr und bleich vor Schreck Wo konnte
die Unglückliche sein Wo war sie hingegangen Was
war aus ihr geworden iMcuK NAgathe ging hinaus und wartete eine Weile allein es
war von der Hausfrau weder etwas zu fehen noch zu
hören 0331 tisi chlff

Sie hielt es nun für rathsam nach dem Theater noch
einmal zurückzugehen nsckIn der Nähe desselben bemerkte sie bereits aus weiter
Ferne einen Haufen Menschen sie kam näher und vernahm
Verwünschungen lebhaftes Bedauern und Jammern

Was ist hier geschehen fragte sie einen Zuschauer
Sie wissen es noch nicht Die schöne Schauspielerin

Freda der größte Liebling des Theater Publikums ist
0 Gott ich mag es gar nicht erzählen fragen Sie
Anderere

Er drehte sich um und ging weiter Fortf folgt



Jagdschlosse aus der Ansbruch nach dem eine Stunde ent
fernten Rendezvous Die Jagd bestand in einem Haupt
jagen auf Roth und Damwild Um 3 Uhr Nachmittags
traf die gesammte hohe Jagdgesellschaft wieder im Jagd
schlosse ein um gemeinsam zu diniren worauf dann Abends
6 Uhr die Abfahrt zu Wagen nach Eberswalde und von
dort um 7 Uhr 45 Min mittelst Extrazuges nach Berlin
erfolgte Die Ankunft in Berlin erfolgte um 8 Uhr 35
Min Im Laufe des Sonntag Vormittages nahm der
Kaiser den Vortrag des Ober Hof und Hausmarschalls
Grafen Perponcher entgegen empfing den Flügel Adju
tanten Major Heinrich XVHI Prinzen Reuß und er
theilte demnächst dem Königlich spanischen Marine Attachö
Oberst Sanchez die nachgesuchte Audienz Später ar
beitete der Kaiser noch längere Zeit allein und unternahm
Nachmittags in Begleitung des dienstthuenden Flügel
Adjutanten Oberstlieutenants von Plessen eine Spazier
fahrt durch den Thiergarten Um 5 Uhr fand bei dem
Kaiser im Königlichen Palais aus Anlaß der Anwesen
heit des Königs und des Prinzen Georg von Sachsen
Familientafel mit Gefolge statt Dem erlauchten Mo
narchen ist der Jagdtag in der Schorfhaide recht vor
trefflich bekommen Der König und Prinz Georg von
Sachsen gedachte am Abend nach Dresden zurückzureisen

Die Kaiserin welche Sonnabend Mittag Baden
Baden verlassen hat traf Nachmittag 5 Uhr 50 Min in
bestem Wohlsein in Koblenz ein

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin trafen
mit den Prinzessinnen Töchtern Sonnabend 7Vz Uhr in
Mailand ein Auf dem Bahnhofe wurden die kronprinz
lichen Herrschaften von dem deutschen Konsul und den
Spitzen der Behörden empfangen Nach kurzem Aufent
halte wurde die Reife nach Monza fortgesetzt

Die Trauerfeier für den verstorbenen kommandirenden
General des VI Armeekorps Generals der Kavallerie v
Wichmann fand gestern Sonntag Vormittag 8 Uhr im
Gvuvernementsgebäude zu Breslau statt Die Spitzen
fämmtiicher staatlichen und städtischen Behörden die Stabs
offiziere des VI Armeekorps und die gefammten Offizier
korps der hiesigen Garnison wohnten der Feier bei Die
Trauerrede hielt ver Militär Obcrpsarrer Konsistorialrath
Dr Richter

Das Reichsgericht in Leipzig hat am Sonn
abend den Schriftsetzer Gustav Drobner aus Leipzig wegen
vorbereitender hochverrätherischer Handlungen zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt Die Verurtheiluug
erfolgte auf Grund des 86 des Reichsstrafgesetzbuchs
wegen Abfassung und Herstellung eines Plakates anarchi
stischen Inhaltes zum Zwecke der Verbreitung Die Beweis
aufnahme ercab eine enge Verbindung Drobner s mit
ausländischen Anarchisten insbesondere mit John Neve
dem Expedienten der Freiheit und mit Bruno Reinsdors
in New Iork dem Bruder des wegen Hochverraths Hin
gerichteten August Reinsdorf

S M Kreuzerkorvette Luise Kommandant Korv
Kapitän Junge mit den Ablösungs Kommandos für S
M Kreuzer Habicht und S M Kanonenboot Cyclop
ist am 29 Oktober c in Dakar Senegambien einge
getrosfen

Von den verdoppelten preußischen Lotterieloosen
haben 7500 Stück nicht untergebracht werden können Das
rührt aber nicht etwa daher daß das Spielbedürfniß in
Preußen überschätzt worden ist sondern weil das Publi
kum zum Theil noch nicht ganz ausgespielte sächsische
braunschweigische und andere Lotterieloose in Händen hat
Sind die letzten Ziehungen dieser Lotterien vorüber dann
werden preußische Loose eher noch fehlen als zu viel sein
und wieder mit Aufgeld verkauft werden

Die eiserne Natur des Fürsten Bismarck
zeigt sich auch in Kleinigkeiten Bekanntlich ist Fürst Bis
marck gegen die oft genug aus praktischen Gründen be
fürwortete Anwendung lateinischer Lettern für deutsche
Werke Als der Berliner Magistrat ihm jüngst die mit
Rücksicht auf die zahlreichen Teilnehmer an der Natur
sorscherversammlung mit lateinischen Lettern gedruckte Fest
schüft wie den anderen Ministern auch übersandte sprach
er wohl in einem besonderen Schreiben seinen Dank dafür
aus gleichzeitig aber auch fein Bedauern darüber daß er
von feinem Inhalte nicht Kenntniß nehmen könne da er
grundsätzlich in deutscher Sprache verfaßte Werke wenn
dieselben mit lateinischen Lettern gedruckt seien nicht lese

In Straßburg i E fand gestern die feierliche Er
öffnung der psychiatrischen Klinik in dem neuxrhauten In
Mute in Gegenwart des Statthalters und der Spitzen

der sz glÄümk m MNach en soeben bekannt gewordenen definitiven Ergeb
nissen der letzten Volkszählung zählte Sachsen am

Dezember 1885 3,182,003 Einwohner während am 1 De
zember 1880 nur 2,972 805 gezählt wurden Die Zunahme von
18M/8S beträgt mithin 209,198 d i 7, während sie im Zeitraume
187S/80 7,69 betrug Sachsen hat auch diesmal wieder eine weit
größere Zunahme als Preußen und andere Staaten denn nach
den vorläufigen Ergebnissen die sich nicht viel ändern werden
betrug die Zunahme von 1880 85 in Preußen nur 3, pCt
in Württemberg l,, pCt in Bilden 1, pCt

Die drei sächsischen Großstädte find seit 1880 gestiegen
Dresden von 220,818 auf 246,086 Leipzig von 149,081 au
17V,340 und Chemnitz von 95,123 auf 110 817

Unter den sächsischen Landgemeinden zeigen namentlich die
Borstadtdörfer von Leipzig eine außerordentliche Zunahme
Reudnitz vermehrte sich von 14,452 auf 18,824 Lindenau 12,166
auf 15,342 Gohlis von 9804 auf 12,996 Volkmarsdorf von
11,054 auf 12,696 Plagwitz von 6966 auf 9170 Counewitz von
KK11 auf 7756 NeustaÄt b Leipzig von 5918 auf 7656 Eut
ritzsch von 5879 auf 7612 Neuschönefeld von 5628 auf 6131

Dem Geschlechte nach vertheilen sich die 3,182,003 Einwohner
Sachsens auf 1,542,405 männliche und auf 1,639,588 weibliche
Personen Die Zunahme seit 1880 betrug 97,075 männliche
112,123 weibliche zusammen 209,198 Personen Auffallend ist
der große Ueberschuß der weiblichen Bevölkerung in Dresden

Dasselbe zählte 116,465 männliche und 129,621 weibliche Per
onen dagegen Leipzig 84,736 männliche und 85,604 weibliche

Chemnitz 55,141 männliche und 55,676 weibliche Personen
Die Zahl der bewohnten Gebäudekomplexe in Sachsen hat

ich seit 1880 von 275,299 auf 284,304 mithin um 9005
vWWHgzjM mchWu tfmiZnl j iim Man

Herr Liebknecht kann sich mit der republikanischen
Polizei des freien Amerika ebensowenig befreunden als wie
mit der Polizei der monarchischen Tyrannenstaaten des
alten Europa Er hat anläßlich einer vor einigen Wochen
in New Uork stattgefundenen sozialistischen Versammlung
in der es zu Excessen kam welche zu polizeilichem Ein
chreiten führten mit zwei feiner Genossen folgendes Schrei
ben an die sozialistische New Docker Volkszeitung ge
richtet

Wir kommen soeben von einer großartigen und vollständig
riedlichen Versammlung in Prommer s Park zurück einer Ver
sammlung in welcher die Polizei ihr Möglichstes that Unruhen
hervorzurufen Die Ansprachen welche in dem gigantischen
Saale gehalten wurden wurden von der zahlreichen Zuhörers
chaft von vielen Tausenden in vollständigster Ordnung ange

hört Nach Beendigung der Reden gingen wir wieder in die
reie Luft und wurden wie begreiflich von einer ansehnlichen

Anzahl von Leuten gefolgt welche wünschten mit dem Redner
den viele von ihnen persönlich kannten zu sprechen Die Poli
zei stieß und schlug das Volk Nichts als die größte Selbstbe
herrschung auf Seiten der Anwesenden verhinderte einen Aus
bruch Wir haben in Europa keine solch ungerechtfertigte Ein
mischung von Seiten der Polizei gegen die persönliche Freiheit
gesehen wie jetzt in dem Lande welches sprichwörtlich als das

Land der Freien bekannt ist Ergebenst Wilhelm Liebknecht
Eleanor Marx Aveling Edward Aveling

Die New Aorker Volkszeitung erzählt im Anschluß
daran daß sogar Herr Liebknecht von einem Knüppler
am Kragen gepackt worden fei

Das Testament desjüngstverstorbenenFreiherrn
Rothschild soll die Bestimmung enthalten daß 200000

Mark an die israelitischen Armen und 100000 Mark an
die Armen aller Konfessionen in Frankfurt a M zur Ver
theilung kommen sollen

Gegen den unlängst freigelassenen Rechtsanwalt
Dr Dedekind wird die Untersuchung fortgesetzt Trotz
dem beweist die Freilassung ohne Bürgschaft fchon daß
von einem schweren landes und hochverräterischen Ver
brechen nicht die Rede sein kann

In der Magdeb Ztg wird eine Aeußerung in Er
innerung gebracht welche mit Bezug auf die landläufige
Annahme daß 1866 Sachsens Fortbestand von Napo
leon III abhängig gewesen sei der damalige Kronprinz
jetzige König Albert von Sachsen gethan hat Der

selbe fragte einen ihm von früher her persönlich nahe
stehenden durch seine amtliche Stellung aber mit den diplo
matischen Kreisen Berlins vertrauten Mann ob es wahr
sei daß Sachsen seine Selbstständigkeit einer Fürsprache
des französischen Kaisers zu verdanken habe und als der
Gefragte dies nach seiner Kenntniß der diplomatischen
Vorgänge entschieden verneinte rief der Kronprinz mit
sichtlich erleichtertem Herzen aus Gott sei Dank Das
ist wir eine große Beruhigung

Der Kaiser von Oesterreich ist in Begleitung des
Ministerpräsidenten Tisza am Sonnabend in Gran einge
troffen und im Palais des Primas Kardinals von Si
mor abgestiegen dem er kurz nach seiner Ankunft einen
Besuch abstattete Von der Bevölkerung wurde der Kaiser
mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßt

Auch aus Württemberg ertönt nunmehr in einem an
die Nordd Allg Ztg gerichteten Schreiben die Klage
über den allzugroßen Zudrang zu den Staats
examina s Findet doch in Stuttgart zur Zeit eine phi
lologische Professorats und Präzeptorats Prüfung statt
an welcher nicht weniger als 67 Kandidaten theiluehmm
und im Finanzdepartement haben sich in diesem Jahre zum
ersten kameralistischen Examen 37 Kandidaten gemeldet
Der Briefschreiber plaidirt darum energisch für das Kunst
gewerbe und macht speziell den Müttern den Vorwurs daß
sie aus übergroßer Eitelkeit ihre Söhne von der Erlernung
eines Handwerks abhielten

Was Strikes den Arbeitern kosten darüber
gewähren die nunmehr in Belgien veröffentlichten Minen
berichte einen interessanten Ausschluß Im ersten Bezirk
Hennegaus z B dauerte die Arbeitseinstellung im Fe
bruar März 1885 volle 26 Tage brachte den Arbeitern
einen Schaden von 282000 Arbeitstagen und 793 800 Fr
Arbeitslohn während der Förderung 191000 Tonnen ver
loren gingen

Der Durchschnittslohn der Arbeiter war 1885 im Hen
negau 796 Fr gegen 911 Fr im Vorjahre es trat also
Verminderung von 115 Fr ein

Für Namur ist der Durchschfchnitts Tagelohn auf 2,59
Fr angegeben was gegen das Vorjahr 15 pCt Vermin
derung ausmacht ZnöWoct W tfmiZnU siK 6

Freiwillige Krankenpfleger Auf die Aufforde
rung des Dr Wuchern im Rauhen Hause zum Beitritt in
die Genossenschaft freiwilliger Krankenfleger für Kriegsfälle
haben sich 197 Personen gemeldet Dem Auftrage des
Centralausschusses vom Rothen Kreuz gemäß wurden nur
preußische Unterthanen angenommen nämlich 83 abge
wiesen 60 bei 54 schweben die Verhandlungen noch Im
August September und Oktober haben 40 Personen den
Kursus bestanden öder sind noch damit beschäftigt und
zwar in Berlin im Charitd und Friedrichshainer Kran
kenhaufe an den Universitäts Klimken in Halle und Greifs
walde Auch an anderen Lazarethen und Kliniken stehen
Winterkurse in Aussicht Man hofft zuversichtlich bis
1 Juli 1887 die vom Central Ausschuß gewünschten 100
Pfleger stellen zu können

In Hamburg ist am Eppendorferweg ein Neubau
eingestü r zt wobei vier Personen tödtlich verletzt wurden

Der Postdampfer Geliert der Hamburg Amerikanischen
Packetfahrt Aktiengesellschaft hat von New Dork kommend
Sonntag Früh 4 Uhr Lizard und der Postdampfer Bohemia

derselben Gesellschaft gleichfalls von New Aork kommend Sonn
tag Mvrgen 8 Uhr Scilly passirt Die englische Post vom
30 Oktober Früh planmäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Mm
Abends ist ausgeblieben Grund Zugverspätung in Belgien

Selbstmord In Berlin versuchte ein junges Mäd
chen am 27 Oktober in der Wohnung ihres Pflegevaters
ich mit Cyankali zu vergiften weil ihr die Pflegemutter

wegen eiues Versehens in der Küche eine Ohrfeige gegeben
hatte Wie sie zu dem Gifte gekommen war ist nicht
aufgeklärt Als die Zeiche der Vergiftung bemerkbar
wurden schaffte man die Selbstmörderin nach Bethanien
chon auf dem Wege dorthin starb sie

Aus Konstantinopel 22 Oktober wird dem N
W Tgl berichtet In der Kaltwasserheilanstalt des Dr
Desjardin in Kadikieu wurde heute der frühere Polizei
minister und Untergouverneur des Duna Vilajets Hasiz
Pascha in Folge einer kalten Douche welche ihm der In
haber der Anstalt persönlich applizirte vom Schlage ge
troffen und stürzte todt zusammen Die anwesenden Fa
milienmitglieder des Pascha sowie die zahlreiche Diener
chast Allen voran die Frau des Verstorbenen mit dem

Revolver in der Hand fielen nun über den unglücklichen
Arzt und das Badepersonal her Dr Desjardin selbst
vermochte sich noch in das nahe gelegene Haus des fran
zösischen Konsuls zu retten während sein Personal von
den trauernden Hinterbliebenen auf das Entsetzlichste
zugerichtet wurde Inzwischen hatte sich die türkische Be
völkerung des Vorortes zu Tausenden zusammengerottet
und bedrohte die Anstaltsgebäude und das Wohnhaus des
französischen Konsuls unter den Rufen Gebt den Mörder
heraus Der Konsul welcher sich in seinem in Pera
gelegenen Amte befand wurde sofort von den Vorgängen
in Kadikieu verständigt und eilte mit einer Anzahl Kawassen
und dem Botschaftsarzte auf den Platz des Tumultes
doch verhinderte ihn die turbulente Menge an der Auf
nahme eines ordentlichen Protokolls Der Leichnam wurde
ohne daß von der Behörde der Thatbefund hätte konsta
tirt werden können von der Menge fortgeschleppt und
nachdem ein Jmam erklärt hatte er müsse noch vor Son
nenuntergang begraben werden sofort bestattet Schließ
lich mußten Zapthies in größerer Anzahl aufgeboten
werden um die Wohnung des französischen Konsuls und
die Anstalt zu bewachen damit diese Gebäude nicht von
der erbitterten Menge zerstört würden Der Sultan soll
in Folge dieses Vorfalles Hafiz war einer feiner Lieb
linge tief erschüttert sein Dr Desjardin hat sich von
Konstantinopel geflüchtet

Liblwthclc Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie
Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 König
Universitöis Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von g bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

ich ni Wa iicantt gr Berlin lös Wochentags von 3 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr Abends

Vluseen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und SounabendS
11 12 N Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
n Mterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Sonntag

Patentschriften Lesezimmer MagdsburgerirraZe 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 Ä Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Kaufmännischer Benin Stenographie Stolze Abends 8 bis 9z im Ber
eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr

Lchrer Brrciu Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge zur Hcimath Mauergasse 6

rends scher Stenographen Berein Uebung und Sitzung Abends 8j lim
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesmigvercin Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Berein FrennSschastsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Sither Slub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Abgang und Ankunft
der Gifenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Ma d blirg 7 19 V 9 S1 V
10 SS V MCöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A sM Cöthen

Nach LrwZia A4 20 fr 7 30 B
Z8 25 V 10 15 V 11 30 B
1 40 N W 20 N 5 8 N
M 15A 7 1 A 9 5 A 10 47 A
811 0 A 3 2 fr

Nach Bienenbnrg 7 40 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenbergj 9 30 Abends stis
Nordhausenf 10 37 A 12 9 fr
M Oberröblingen

Nach Gubcn 7 45 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 38 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A M

Erfurt 11 3 A
Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V

9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N
6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Bon Magdeburg 7 21 V 8 SL B
lv Cöth n 10 2 B 1 26 N 5 3
N 6 56 A 8 58 A 10 41 A
2 45 fr

Bon Leimig M,5S V 7 9 V
88 42 V 9 43 V H 11 7 V
11 28 B 1 12 N 2 51 N 8 t

N 5 31 N H7 37 A 8 23 ZZ
Z8 57 A 10 27 A 11 53 A

Bon Bienenburg 7 5 V von Kön
nern 8 7 B von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 A

Ton Castel 6 55 B v Nordha senl
7 14 V 10 5 V pz Eich idcrg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eislebeu,
8 55 A 10 35 B

Von Guv 7 4 V svon Fallen
berg 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 ft 7
9 13 V 10 38 B 1 S N 5 1S

N 5 33 N 8 3 A 9 8 A
10 56 A
Bon Berlin 4 0 8 20

Bilnseld 10 3 B 11 31 V
2 5i N tvonMtterfeld 5 23 N
5 41 Zi 8 58 1S ZS A

B

von

bedeutet Schnellzug bedeutet Lolcilzu

Abgang und Ankunft der Privat Perso ienpo t
Posthof Halle

Nach Schafftädt 5 45 V 3 0 N Von Zchafftävi 8 35 V
Nach SalZ imi e 6 0 V 3 0 N Bon Salzmunde 10 0 V 7 3 U
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Mr den redaktionellen und Jnseratentkeil verantwortlich Julius Munckeltw Halle Plötz iche Buchdruckerei iR Nietlchmanni in Halls
Spedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage

Direktion

EKLL II SunoZoi67z6Q i
Dienstag den 2 Noveber 1886

Ä3 Vorstellnng IS Abouuements Vorsteknug Farbe VI u
Auftreten von Frau OI k rI Hir eI von der großen Oper in Rotterdam

V r i v n GvvtlKKom ische Oper in 2 Akten nach dem gleichnamigen französischen Lustspiele des Beaumarchais
bearbeitet von C Sterbini Musik von Gioachimo Rossini

Nachdruck verboten
P ersonen jZzonLmsK

Moritz Hindemann
Georg Schaffnit

Graf Almaviva
Doktor Bartholo
Rosine seine Mündel
Basilio Musikmeister Adolf Uttner
Figaro Barbier Emil Hettstedt
Marzelline Haushälterin

bei Bartholo Louise Schaffnit

Fiorillo Diener des Gra
fen Almaviva Jgn Zimmermann

Ein Offizier Müller
Ein Notar Paul GregerAmbrosio Vartholos

Diener Gustav Wiegand
Soldaten Musikanten Bediente

Ort der Handlung Sevilla
Nach dem 1 Akt 10 Minuten Pause

H H r Iiiiv li ii t glj liEinlage im 2 Akte V v Xn litiN iII russisches Lied von Alieneff l gesungen von
zK Zum Schluß Frau Charleskrill iit von Orsiiii HirschHierauf t 5ii z Iit iliii Ballet ausgeführt von Josefine Strengsmann

Emilie Strengsmann Margarethe Hoffmann und Auguste Grosse

Overn Preise Prosceniums Loge 1 Rang 4 Mk 1 Orchester Loge 4 Mk Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Aik Orchefterfauteuils 3 Mk Parqnet 2,50 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2 5V Mk 2 Rang Vvrdcrreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1 50 Mk
2 Rang Hmterreihen 75 Psg 3 Rang nnmmsrirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher a 30 Pf fowie Nummern r cs Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg

sind an der Kasse u c bei den Billeteuren zu haben

Kasseneröffnung Vs Uhr Ausang 7/z Uhr Eude ach Uhr
Mittwoch S Floreftan Herr Kammersänger Koebke

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrage
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mir Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderwnten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadttheaters
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schwarze weitze und farbige

8 lÄVI HVAWrvI
in gediegenen Qualitäten großartigem Farbensortiment u garantirt gut im Tragen
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Double Chevron Soleil Cnrlstoff Wollpelnche Seidenpeluche und
Fantasiestoffen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hochaparte Facons in

U 8 Nsowie großartige Answahl in

mit Atlas wat irt oder mit Pelzfutter

Nenheitsu Neuheiten Neuheiten
Morgenröcken Atlasröcken

IIie terOI 8 Iricot IM 8eM ell 8ed r il
KrÜaustud Eingang von Neuheiten

franko zu Diensten
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